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Bey dem

Hohen Todes- Falle

Des . weyland

Hodhgebohrnen Grafen und Heven,
HDERRMN

E€hrifioph Ludewigs,

Ded Heil, Nom, Reidys, audy tegivenden Gseafen su Stollbery,
SKonigfteint, Rodefort, Wernigerode und Hohuitein, Hecen
34 Gpftein, Mimgenberg, Breuberg, Aigmont,
Sobra und Clettenberg 2. 2.

Des Kinigl. Shnedifden Secaphinen Ordeng-Ritters,

ABelcher
sum  gerechteften Sdymersen

D¢d Hodhgtifl. Haufesd
und alicr gettenen Unterthanen und Vevehree

Deffelben

am 20, uguft 1761 evfolgte

fuchte

feinenz. Beyleidsvollen Antheil in unterthanigfier Ehrfurche
u begeigen,

George Hulderidh Larl Siegmannm,
Diafonus an der Kirdhe St. Martind ju Stollberg,

Sondershaufen,
gedruckt mit Blacermannifdhen Schifftens
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< ie gerne tolt ich alle Pilichter,

Fiw meinen hoiden Graf vervichten,
QBenn s nur nicht die eine ar §

Den od DESSELBEN 3u beFlagen,

St darf es ofne Tadel fagen, =
Die eine Picht fale miv gu fthroer,

S-ROII Unvuly Elopfet miv dag Hevge

Gs fireitet mit dem grofiten Shmerge
ugleich die grofite Dantbarkeit,

Durchdrungen von dem. fravkfen Lriebe,

Der Ehefurchtsvoll und reinfien Licbe
Serflieft mein Herg in Iavter Leid,

Rmxm will ¢8 neue Hofrung faffen
Und fich det Freude uiberlaffen,
Die SEINCES Grafen Veffung gab.
©o find fie beide fchon verfchrounden,
Co weift dag Seyictfal SEINEN Stunden,
Uns viel gu frlth den Faden ab.

6:1‘«1{ Qorficht nicht mein Fihnes Fragen :
Qarum fo viele LandessPlagen

Noch des Regenten Tod vergdllt 2
Cind DESSEM Alter u erhihen,
Ocbete,  WBimfehe Beiffes Flehen

Nicht das, was in DHiskias IBelt ?

6iub wiv nicht werth Ded treuen BVaters,
s thatig: forgenden BWerathers,

o 3m UnglicE welches auf uns fchlage ?
QRie oder iff ju viel Wertrauen,
Dcr Grund auf dew Wiy jeko bauen

3u fief in SEINEN. Sichut_gelegt ?




6(‘@ — GOt dein Wille iff ber Befte
LUnd deine Weisheit ift die ordfite,
Drum audy mein Mund in Demuth fchweigt,
Celbft wenn dein Ratbichluf fteafend fcheinet
St ev doch alljeit woblgemeinet,
DNue daf der Menfely ibn - nich erveicht.

®u fabft Berab von deinem Lhrone,
Du fabft FHN wiiedig deiner Srone
Und fprachft: € ift nun gnug bewwafur,
CNR foll nicht meb in Uneub  felyweben,
Die Secligheit will ich JHM geben,
O feelig!  wen der D o ehrt,

QBit, toenn die Sonne fich fdhon neiget,
Und gitternd in dem Ybend geiget,

Am Rande von dem falben Beft s
Doeh tirlich niemals untergebet,
Und ob ifr Fener ung entftebet,

Den fhonfien Glang guvige 165t

60 frarh mein ©raf als Stobergs Conne,
o gieng EN ein in jene QBonne,

Co fhon, “ fo Berelich war CEIN Jod,
DBollangefillt von Dimmels «Freude,
Jm bellen: Glang vom toeiffen Kleide,

Erhob ER B3CH e CEINEM GO,

®ccb witd ENR bey ung niemals freben,

G Lebt durch) SEING wiirdgen Brben,
Durch Tugend die unfecblich ift.

CEIN Glang wird alfo nie vergeher,

o lange nur auf Ciollbergs Hidben,
Die Sonne ibre Strablen fchieft.

Q}chrdrrer Geift ! der nun da soohner,
QBo felbft die hichite Gotrheit thronet,
ABag gleichet DEINENR Seeligkeit,
O Fonten it DICH Himmlifely fehen?
Bie wide unfer Symers vergehen,
WBie wiche denn der DEINEN Leid.




Letriibtes Haus von Stollberad Abnen
ARl DU den Weg gur Ruh DIR babnen,
Die DU aniest fo fehr vermift.
So muft DU DIN in feelgen Bildern,
Die Freude der Erwabhlten fchildern,
Die ihres uftands windig ift.

@ics toar der roft der Beilgen Mannes,
Die als der Hohern Wahrheit Kenner,
Getrauret und fich auch gefafe.
Nur ‘Sehade! wie idy ofters merke,
Daf du o Borficht diefe Starke,
Nicht jedem gleich verliehen Hafk

@er enfelh ift meiftens fo gebauet,
Daf cr nidyt auf das Jnnre fchauet,

Stue immer an der Schale Flebt.
Sevody ich weif daf Stollbergs Grafen,
Die Kenntnif die Sie Sich verfchaffen,

Beit uber Diefen Fehl echebr.

Gjebeltgte Grafin! Deine Starke,

9m AWorte und des Seiftes Werke,
Gewabret Div den bochften Troft.

&Ott gebe nach Berdienft und ABurde,

Qaf Dein und Deines Druders Burde,
smit Glicfe , Deil und NRube loft,

60 wird verwaifit Lrlaudhte Rinder!
Quch Cuch dev grofte Schmers gelinder,

Sch voeiff GOt madyt mein toinfchen wahr.
DU aber Fnftiger Regente,
O daf ich Diefes Dhoffen Eonte,

Negiere Stollberg hundert Jabr.
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Bey dem

Hohen Toded - Falley

s . wepland

Hodgebohrnen Srafen und Heven,
DER RN

€hrifioph Ludemigs

a3, aud) tegicenden Grafen ju Stollbery,
het, TWernigerode und Hobuitein, Deven
Dtingenberg, Breuberg, Aigmont,

Hra und Clettenberg 2. 2c.

¢Difhen Seraphinen Otdend:Ritters,

Welcher
gerechteften Sdymerzen

ohgtafl. Haufesd,

e Untecthanen und BVevehrer

yeffelben

b, uguft 1761 erfolgte

fudhte

sollen Qmtbeil in unteethaniofter Shrfuvd
3u begeigen,

Ivetidh Catl Siegmann,
ber Kirde St. Martind ju Stollberg,

Farbkarte #13

Sondershaufen,
mit Blattermannifhen Schriffren:




	Bey dem Hohen Todes-Falle, Des weyland Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Christoph Ludewigs, Des Heil. Röm. Reichs, auch regirenden Grafen zu Stollberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode und Hohnstein, Herrn zu Epstein, Münzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg [et]c. [et]c. Des Königl. Schwedischen Seraphinen Ordens-Ritters, Welcher zum gerechtesten Schmerzen Des Hochgräfl. Hauses, und aller getreuen Unterthanen und Verehrer Desselben am 20. August 1761. erfolgte suchte seinen Beyleidsvolle
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